
9kuc &ikidjer Iklt

Der Bundesrat will mehr Mitsprache im Luftverkehr

Wirtschaftliché Bedeutung des Luftverkehrs klar

anerkannt — Bund will mehr Einfluss — Positive Reaktionen

Bern/Basel (AP) Per Bund will bei den
Flnghäfen nnd der Sicherheit mehr Em-
flnss nehmen. Die Trägerschaft der
Flughäfen nnd das Angebot der Bug-
verbindungen sei aber nicht Bundessa-
che, heisst es im revidierten Lnftfahrts-
bericht des Bundesrates Anders Ms im
vergangenen Sommer stiess der Bericht
nun auf Znstimmung

Die optimale Anbindung der Schweiz
an die internationalen Zentren sei das
Leitprinzip des neuen Luftfahrtberichts,
sagte Verkehrsminister Moritz Leuen-
berger am Montag vor den Medien. Die
volkswirtschaftliche Bedeutung der
Luftfahrt sei herausragend, und es sei
deshaib Aufgabe des Bundes, die Wett-
bewerbsfahigkeit in dieser Branche
auch kUnftig mit guten Rahmenbedin-
gungen zu fo:rdern.

Mehr Einfluss will der Bund im Be-
reich der Sic herheit und im Umfeld der
Landesfiughafen. Hier sollen die beste-
henden Planungskompetenzen voll aus-
geschOpft und mogliche Nutzungsein-
schrankungen in den durch Fluglarm
belasteten Gebieten geprUft werden.
Daneben sel auch zu klaren, ob der
Bund <<im nationalen Interesse>> auf die
Betriebsreglemente der Flughafen Em-
fluss nehmen konne.Eiije direkte Tra-
gerschaft duirch den Bund schloss, Leu-
enberger jedoch aus.

In betrieblicher Hinsicht soll das
Prinzip <<Safety First>> gelten. Die Libe-
ralisierung habe dazu gefUhrt, dass die
Unternehmen nicht mehr in jedem Fall
einen hohen Sicherheitsstandard garan-
tierten, sagte Leuenberger. Mehr staatli-

cher Einfluss sei daher auch hier erfor-
derlich. Es sei Aufgabe des Staates, in
Sicherheitsfragen vermehrt einzugreifen
und für em im europaischen Vergleich
hohes Nivean zu sorgen.

Den Betrieb eines Drehkreuzes auf
dem Flughafen ZUrich-Kloten erachtet
der Bundesrat gemäss dem Bericht als
effizientes Mittel, um die Anbindung
der Schweiz an das Aüsland zu optimie-
ren. Es sei jedoch nicht Sache des Bun-.
des, einen solchen Hub zu verordnen,
sagte Leuenberger.

Abgelehnt wurde vom Bundesrat die
Idee, den heutigen Larmfonds der Flug-
hafen in eine eigenstandige juristische
Einheit auszugliedern. Er will aber prU-
fen, inwieweit der jahrliche Ertrag aus
der Kerosinsteuer von 60 Millionen
Franken kUnftig für Massnahmen in den
Bereichen Umweltschutz und Sicherheit
eingesetzt werden konnte.

Anders als der Entwurf im Sommer
stiess der Bericht nun mehrheitlich auf
em positives Echo. Bundesrat Leuen-
berger gebühre €grosse Anerkennung
für die Erarbeitung dieses richtungswei-
senden Berichts>>, sagte Swiss-Chef
Christoph Franz laut einer Mitteilung.
Die Swiss, der Wirtschaftsdachverband
economiesuisse und der Luftfahrts-
Dachverband Aerosuisse zeigten sich al-
lesamt erleichtert darüber, dass der
Bund die volkswirtschaftliche Bedeu-
tung des Luftverkehrs nun klar aner-
kenne. Auch der hohere Stellenwert,
den der Bund den internationalen Di-
rektverbindungen, der Swiss und dem
Drehkreuz Zurich einräumt, wurde em-
hellig begrusst.
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